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Coronabedingt finden alle Angebote mit vorheriger Anmeldung statt. Zentraler Anmeldestart ist der 03.07.2021 | 11.00 Uhr im Foyer in Stroetmanns Fabrik.  
Ab Montag, den 05.07.2021 werden Anmeldungen dann auch telefonisch unter 02572-93070 entgegengenommen.

DIENSTAG, 20.07.2021
 
 
Lolliland

Achtung: Die Teilnahme am Lolliland 2021 
ist nur mit vorheriger Anmeldung möglich.
Infos s. Montag 
10–16 Uhr 
Für Kinder von 6-12 Jahren

Tanz der Tiere -  
Schnuppertanzen

Tanzparty mit funky Elefanten und beben-
den Dinosaurierschritten. Leichte Choreo-
grafien zu kindgerechter Musik.  
 
9-10 Uhr
S 4 in Stroetmanns Fabrik  
5-6 Jahre

MONTAG, 19.07.2021
 
Bunte 
Stempelwerkstatt 

Mo–Fr, 19.07.–23.07.2021
Drucken, kann man mit fast allem – auch 
ohne Druckpresse! Die Stempeltechnik 
eignet sich dazu besonders gut. Zusammen mit der Künstlerin Christina Sauer werdet 
ihr unterschiedlichste Materialien erproben und im Druck miteinander kombinieren. 
Sie zeigt Euch, wie ihr eure eigenen Stem-
pel machen könnt. Ihr könnt die Stempel 
in Gummiplatten / Radiergummis schnit-
zen oder mit der Schere aus Moosgummi 

schneiden. Aufgeklebt auf Holzklötzchen 
und eingefärbt mit Farbe, könnt ihr di-
rekt drauf los stempeln und vielfältigste 
Strukturen und Muster umsetzen. Neben 
den eigenen Drucken entsteht eine Ge-
meinschaftsarbeit. Abschließend präsen-
tieren wir die entstandenen Werke in einer kleinen Ausstellung.

10–13.00  Uhr  
Galerie Münsterland 
ab 8 Jahren

Ein täglicher Workshop mit 
Christina Sauer.

Ein Angebot im Rahmen  
des Kulturrucksacks

8

Ferienwoche 3.



Bericht Lolliland 2021
(Workshop mit Christina Sauer)
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Donnerstag, 22. Juli 2021
Nr. # ED04 KULTUR IN EMSDETTEN

Die „Sazerac Swingers“ stehen im August auf der Bühne des Kulturhofs
Deitmar und liefern feinsten Jazz.  Foto: prf

EMSDETTEN. Ein weiteres kul-
turelles Wochenende auf
dem Kulturhof Deitmar
wirft seine Schatten voraus:
Unter dem Motto „Kultur im
Park“ organisiert Stroet-
manns Fabrik von Freitag,
20. August, bis Sonntag, 22.
August, ein hochkarätiges
Programm im Konzert-Pa-
villon. Mit Comedy zum Ab-
lachen, Jazz vom Feinsten
und einem humor- und an-
spruchsvollen Kindertheater
gibt es einen abwechslungs-
reichen kulturellen Drei-
klang im Park, wie es in der
Ankündigung heißt.
Den Anfang macht am

Freitagabend ab 20 Uhr die
„Mixed Comedy Show“ mit
Moderator Oliver Thom. Er
führt heiter durch den
Abend und präsentiert un-
terschiedliche Comedians,
die zu 100 Prozent Spaß und
gute Laune verbreiten, wie
die Veranstalter verspre-
chen.
Am Samstag, 21. August,

stehen dann die „Sazerac
Swingers“ auf der Kultur-
hof-Bühne. Sie transportie-
ren Musik und Lebensgefühl
der goldenen 20er-Jahre –
„The Roaring Twenties. In
diesem Jahr präsentieren sie
ihr neues Album „Stylin‘ and
Profilin‘“, auf dem sie gla-
mourös, swingend, ruchlos
und geradlinig über das ge-

samte Spektrum von eska-
lierenden Party-Exzessen bis
hin zu bittersüß-tiefgründi-
gen Balladen daherkommen.
Ein mitreißender Abend für
alle, die den Jazz lieben.
Theater für Kids ab vier

Jahren bringt das Achja-
Theater aus Essen dann am
Sonntagnachmittag, 22. Au-
gust, ab 15 Uhr auf die Büh-
ne. Sie spielen das Stück
„Motte will Meer“, ein ökolo-
gisches Musiktheaterstück,
das die kleinen (und gro-
ßen) Zuschauer zum Mit-
denken, Mitmachen und
Mitlachen anregt.
Der Vorverkauf für all die-

se Veranstaltungen startet
am kommenden Montag, 26.
Juli. Zu ergattern sind die Ti-
ckets beim Verkehrsverein
Emsdetten unter Tel.
(0 25 72) 9 30 70. Der Eintritt
für die „Mixed Comedy-
Show“ liegt bei 13,20 Euro.
Die Tickets für die „Sazerac
Swingers“ kosten 17,60 Euro.
Und für das Pindopp-Stück
werden sechs Euro an der
Tageskasse fällig.
......................................................

Das Wochenende unter dem
Motto „Kultur im Park“ findet

statt im Rahmen des „Dritte Or-
te“-Projekts „Kulturhof Deitmar“
und wird gefördert durch das
NRW-Ministerium für Kultur und
Wissenschaft sowie durch die
Sparkasse Emsdetten-Ochtrup.
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Ein ganzes Wochenende „Kultur im Park“

Das Lebensgefühl
der goldenen
1920-er Jahre

Nicht aufgeführt sind die Top-Tickets, da durch die
Corona-Pandemie viele Veranstaltungen ausfallen
oder verschoben werden müssen. Gleiches gilt
aufgrund der Beschränkungen im Einzelhandel für
die Top-Listen von CDs, DVDs und Blurays.

� Die Roman-Topseller
1. Hape Kerkeling, Pfoten vom Tisch
2. Simon Beckett, Die Verlorenen
3. Lucinda Riley, Die verschwundene Schwester
4. Louis Begley, Hugo Gardners neues Leben
5. Juli Zeh, Über Menschen
6. Johanna Adorjan, Ciao
7. Susanne Abel, Stay away from Gretchen – ...
8. Sadie Jones, Die Skrupellosen
9. Donna Leon, Flüchtiges Begehren
10. Bill Clinton / James Patterson, Die Tochter...

� Die Taschenbuch-Topseller
1. Susanne Matthiessen, Ozelot und Friesennerz
2. Elizabeth Gilbert, City of Girls
3. Pascal Mercier, Das Gewicht der Worte
4. Richard Osman, Der Donnerstagsmordclub
5. Tessa Korber, Alte Freundinnen
6. Christy Lefteri, Das Versprechen des ...
7. Robert Krause, 3 ½ Stunden
8. Margaret Laurence, Der steinerne Engel
9. Caroline Hulse, Der Ausflug
10. Paul Cleave, Blutbringer

Top-Listen präsentiert von:

atelier buch&kunst
www.buchundkunst.de

Von Friedel Hesseling

EMSDETTEN. Klara, Theo und
Paul sind aufgeweckte Kin-
dergartenkinder. Permanent
wollen sie die Welt entde-
cken. Dafür machen sich
Theo und seine Familie auf
den Weg in den Bürgerwind-
park, um das ganze Drumhe-
rum der großen Windma-
schinen zu ergründen. Klara
wandelt mit ihrem Forscher-
team auf den Spuren der
Sonne. Und Paula kümmert
sich um das Frühstück und
nimmt die Ernährung unter
die Lupe.
Das sind drei spannende

Geschichten, die Yvonne
Hoppe-Engbring illustriert
hat und die der Kreis Stein-
furt mit seiner Initiative
Energieland 2050 für die
wissbegierigen Kinder in ei-
ner Broschürenreihe zusam-
mengefasst hat. „Es geht um
die Zukunft und wie wir le-
ben wollen. Ein wichtiges
Thema, das insbesondere un-
sere Kinder angeht“, wie
Hoppe-Engbring erklärt. Ihre
beiden Töchter sind inzwi-
schen erwachsen und die
drei Enkelkinder haben ein
Recht auf eine lebenswerte
Zukunft, dafür engagiert sie
sich in der Kultur und der
Schule für Klimaschutz und
Nachhaltigkeit.
Die Malerei war immer ih-

re große Leidenschaft und
schon während ihres Gafik-
design-Studiums illustrierte
Yvonne Hoppe-Engbring ihr
erstes Kinderbuch. „Wie Ilse
Zirkus macht“, so der Titel ih-
rer damaligen Diplomarbeit,
bei der sie ganz zufällig auch
ihren heutigen Ehemann
kennenlernte, der die Texte
zu ihren Bildern lieferte. Im
vergangenen Jahr hat das
Paar ein gemeinsames Kin-
derbuch mit dem Titel „Omas
Abschied“ veröffentlicht. Es
ist eine Hommage an seine
Mutter, die im Alter von 87
Jahren zufrieden und in
Würde gestorben ist. Eine

wunderbare, nachdenkliche
Geschichte – nicht nur für
Kinder.
Der Beruf der Illustratorin

macht Yvonne Hoppe-Eng-
bring einfach Spaß, wobei die
Corona-Krise im vergange-

nen Jahr
einen
schweren
Einbruch
verursach-
te. Neue
Bücher ka-
men nicht
auf den
Markt.
Einkom-
men und

anspruchsvolle Arbeit fehl-
ten und so malt sie als Auf-
tragsarbeit Portraits und
auch großformatige Bilder.
Unter dem Motto „Paint for
Planet“ spendet sie die Hälfte

des Erlöses aus den Verkäu-
fen für die gemeinnützige
Organisation „Nature Fund“.
Die Illustration und die

Malerei sind für Hoppe-Eng-
bring wie Zwillingsschwes-
tern, die sich gegenseitig an-
spornen. Drei ihrer jüngsten
großformatigen Malereien
sind derzeit in der Galerie
Münsterland zu sehen. „Be-
drohte Vielfalt“ so der Titel,
der die Bedrohung der Natur
in monochromen Farben
verdeutlichen soll. Das Gift-
grün, das den Garten zeigt,
der von Pestiziden vergiftet
oder unter Schotter beerdigt
ist. Das Gelbliche am Weges-
rand, was die Überforderung
der industrialisierten Land-
wirtschaft thematisiert. Und
das Flammenrot, das den mi-
serablen Zustand des Waldes
abstrahiert.

Ein Treffen mit Yvonne Hoppe-Engbring

Die Zukunft und wie wir leben wollen

Kinderbücher sind ihr Metier – sie liefert die Illustrationen zu den Texten.

Emsdettener

Kultur
personal

Yvonne Hoppe-Engbring in ihrem Mal- und Illustrationsatelier. EV-Fotos: Hesseling

-emk- EMSDETTEN. Für eine Wo-
che wird die Galerie Müns-
terland zur Druck- und Krea-
tivwerkstatt für 13 Kinder im
Alter von sieben bis 14 Jah-
ren. Die Künstlerin Christina
Sauer aus Ibbenbüren bringt
einen ganzen Berg an Erfah-
rungen mit als Künstlerin
und Workshopleiterin.
Zusammen mit Stroet-

manns Fabrik leitet sie nicht
zum ersten Mal einen Work-
shop im Rahmen des Ferien-
programms „Lollipop“ an die-
sem Ort, an dem ihre eigenen
druckgrafischen Arbeiten in
der laufenden Ausstellung
„Vielfalt – Kunst-Ort Müns-
terLand“ zu sehen sind. Aber
das ist in diesen Tagen nur
eine Randnotiz. Viel wichti-
ger ist es ihr, die Kreativität
und die Fantasie der Kinder
anzukurbeln, von denen
manche nur sporadisch da-
bei und andere Dauerteil-
nehmer sind.
Emsiges Treiben herrscht

in der oberen Ausstellungs-
halle. Mittlerweile sammeln
sich am dritten Tag des
Workshops die ersten Drucke
der Kinder auf dem Boden zu
einer langen Galerie. Eine
Druckerpresse sucht man
vergeblich, denn hier wird
mit einfachen Materialien
per Handdruck gearbeitet.
Genau das war Sauer beson-
ders wichtig. Drucken ohne
großen technischen Aufwand
– das sollte im Fokus stehen.
Dazu hat sie Moosgummi-
platten besorgt, eckige und
runde Stempel aus einem
zersägten Besenstiel, Gum-
mibänder und viele andere
kleine Materialien des Alltags

und natürlich Stifte und Far-
ben.
Aus diesem Materialfundus

können die Kinder nach Lust
und Laune schöpfen und ihre
Kreativität ausleben. „Das
Moosgummi wird auf die
Holzträger aufgeklebt. Damit
sind die Kinder in der Lage,
auf Papier zu drucken. Unter-
schiedliche Materialien und
unterschiedliche Strukturen
sind möglich – eben die Viel-
falt, die auch in dieser Aus-
stellung zum Ausdruck
kommt“, erklärt Sauer ihr
Konzept.
Emilia (11), Esther (12)

und Leonie (7) haben vorher
noch nie gedruckt. „Zu Hause
male ich gern. Hier hat mir
die Herstellung der Stempel
am meisten Spaß gemacht“,
so Emilia. Esther hat sich für
einen runden Stempel ent-
schieden und für ein beson-

deres Motiv: „Ich wollte et-
was mit Natur machen. Das
soll die Welt sein.“ Auch Leo-
nie als eine der jüngsten Teil-
nehmerinnen malt gern zu
Hause. „Ich habe einen run-
den Stempel gemacht. Ich
werde das zu Hause auch mal
ausprobieren“, erklärt sie.
Am ersten Tag hat Sauer

erst einmal erklärt, was sie
mit den Kindern vorhat. Im
Raum hat sie Banner ausge-
legt, welche die Kinder am
Ende des Workshops mit ih-
ren eigenen Drucken belegen
können. Sie sollen im Ein-
gangsbereich der Galerie bis
zum Ende der Ausstellung
„Vielfalt“ zu sehen sein. Am
Freitag wird sie mit den Kin-
dern zusammen diese Ban-
ner bestücken und aufhän-
gen. So können die Kinder
dann stolz ihre Werke prä-
sentieren.

Workshop mit Künstlerin Christina Sauer in der Galerie

Drucken ohne große Technik

Die zwölfjährige Esther druckt mit runden Stempeln.  Fotos: Meisel-Kemper

Auf großen Bannern können die Kinder ihre Werke ab Freitag in der Aus-
stellung „Vielfalt“ präsentieren.

Hier werden die fertigen Drucke gesammelt.


